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und dem, wos gschaffe häd, Vergälts Gott! sääge. S ischt äis vo dene
Büechere, wo so schöön zäiged, wie hööch das öiseri Schwyzer Dialäktlyrik
staad und uf all Fäll der schrifttüütsche nüüd z vergune häd.

I mues namaal en Blick ufs Büecherbrätt tue und naaehole, das de
Ruedi Hägni au es «Spruchbüechli» gschribe häd und au e Räie Fäscht-
spiil, wo nüd vergässe sind, z. B. säb zur Yweiig vom Schuelhuus Waidhalde

z Züri und s Stäfner Herbschtspiil «Jugendliist» vo 1935, (sider
ischt na derzue cho s Lied «am See» für s hundertjeerig Jubileum vom
«Sängerbund am Zürisee» z Chüsnacht im 1953).

Scho vor zwänzg Jaare ischt z Leipzig sys Büechli über der Alfred
Huggenberger und sys Werch truckt wörde, en Züüge vomene äigne Zuug
vo öiserem Dichter: vo syner Kolegialiteet nämli gäge den andere Dia-
läktdichtere. I wüsst chuum öpper, wo d Schwyzer Dialäktliteratuur
besser kännti weder eer und wo so vili für si taa häd im ganze Land ume

De Wäleschlaag

Ghöörscht s Wasser gütschle gägem Uuferrand?
I lange dry — es rünnt mer us der Hand.
Es gaad und chund grad wie der eigi Schnuuf,
verlöscht am Schatte, lüüchtet wider uuf —
Wies Lääbe sälber gspüüris i der Hand —
Wie wänns de Häärzschlaag wäär von öiserem Land!

Bim Mondschy

Es Näbeli stygt vom Wasser uuf —
bald isches grooss, bald isches chly —
es chönt es Wassergeischtli sy.

Los, s sümselet in Röhrlene!
Sinds Flööten oder Pfyffe?
Si spiled lyslig uuf zum Tanz,
und s Näbelgeischtli schwäbt im Glanz

vom Vollmond übers Wasser
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